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Det
irsdifthe Seaen der Gotheligkeit;
; Over: ;

Die wabren Urfaden, warum jur Seit des alten
Bundes dev seitlidhe Segen und Fludh eine nnausbleibliche
Folge der Gottfeligheit und dev Rudiofigeit
gewefen fep?

ie Haushaltungen find fefyr unterfchieden, welche die Weicheit

Dttes von dem exfien Anfanqge dev FBelt her bis auf unfre

Seiten unter uns Menfchen geftibret hat: ' und may muf dies

fen Unterfdyied wiffen; Yoenn man wiche glienthatben in dee
 ©dyrift anfioffen, die groffen Vollfommenheiten der Gnade

und Liebe , der Aeisheit und Geredytigheit GSOtres in (farfe Juweifel
gieben, feinen Bevffand nber die wunderbaren Weae dev gottlichen Bovs
fe{)lxng vertirven und fein ohnedem verzagtes Herz in taufend Kuniner
ftitvsen will, dev den am ecffen fiberfallt, welcher fich die wabhren Wefa:
chen Diefes o wundervolien Lnterfehiedes nidt facefam befannt gemacht
bat,  ivgends ift diefer Unterfihied mehy beobadter und au Feiner Jeit
dfterer walrgenommen worden, afs in dem LWeltalter des Volfes GO
tes, o lange daffelbige unter dem Gefese gelebet Hats nd wer einen
?gblﬁfﬁ;l I)gben %ﬁ ,fum ba‘?xit baf ‘Berggnblgiﬁ Bet meii}en %eg)eb(em
siton, Bio Bie N etrpffen 1mb g wHtov bov Welt gonvacht B
ben, aufgu(éferﬁiéber flmget tBn an diefer groffen Walhrheit: @?eid)wie aZw
eit des neuen Teftamentes die geitliche GliicEfeligheic und ein redifcher
Segen feine allgemeine und gewiffe Velohnung, fondern nur die Nebens
abfiche der Gottfeligeeit und der: chriftlichen Fugenden ift: Aljd war
m Gegentheil untec dem Seitlaufe des alten Bundes diefes seiclis
che Bliud und diefer ivrdifthe Segen eine folche gewiffe und allge,
meine Belobnung des Geborfams und der genauen eobachtung
Oes gottlichen Gefesses, daf diefe Haushaltungsare mit unter oen
Rennseichen {Eehet, weid)c die Befetse und Veranftaltungen des als
ten Bundes von den Gefegen und Derorbnungen 0es neuen Teffas
mentes untecfcheiden,  9tan wird Beweis 3u diefermn Sage forbeen;
1nd bier iff devfelbige auf eine gedoppelte vt Einmmal: 1wie ep den
gangen Staat der jubdifcben Qirche tberhaupt angelt; und sweptens:
toie ev eben diefen S48 von allen und ieden Gliedern, dip Blirger und
Unterthanen diefes SIaats gewefen find,, infonoevheit evlivten fann,
Bu der exften Gatrung gebydee inforderlyeit das ganze acht und Fwangigfte
Capitel des finften Budh Mofis, weldyes gleicham ein Segenss und
Sludyregifter aller devevjenigen geitlichen FBoblthaten und febweren Pla:
aen in fich begreift, die anf den Gebovfam oder Ungelyorfam des jidifhen
Boles wateten, — Jn den vorbergehenden Hauptfticken des gansen
Bl frehen die Verordrungen und Gefesse felbfE, die den jidifchen
©taat einvidyten foliten; und in diefern Capitel, das uns iko jum BWes
weisthume unfers Sages dienet ; fteben 5uer[% lauter Berheiffiungen
U Feitlichen Segen, den fich m& Jtven gewif verforeden Ednnten,
3 wenn
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wenn fie ihr Seben nach der Richtfchnue der gbtilichen Gefege einvichten
wicden; und bernach audy lauter fdpvere Drduungen und evfchrecti:
de Finche, deven unertrdgliche Laf auf diefen groffen Staatstdrper fal:
len wiirde, wenn fie Die Gefere Des HEven nbertreten wiwden. Dovt
ftelyt Ueberflug an affer zeitlichen Gluckfeligheit, Sriede tind FWonne in
und auffechald ihren Manven und Grengerr, und afle Annehmlicheeiten
Des FBolylffandes, die m jemals der FBunfh eines Menjchen feyn Fin:
nen, der die Luff und Freude diefes gegenvirtigen Lebens fucher; Hiew
aber wird ifynen mit Mangel, Avmuth wnd Dieftigteit, mic Sterben
und der Jammerdriife affer vefilentialifhen Seudyen, mit Kriege und
Ueberwiltigungen von den allergraufamiten Seinden , und nberhaupe
mit allen Gattungen von IBidevwdrtigbeiten gedrobet, die eineim Bolfe
feinen gdnglichen Untergang und den gewiffen Tod alter zeitlichen Ghick:
feligeert verurfachen fonnen.  Sudhen wiv mehr Beweife, daf geitlicher
Segen die gewifie Belohnung dex Tugend des jidifchen Staats gelve:
fen, fo lange derfélbe dem Gefege des HErrn einen wilfigen Genorfiin
geleiftet, geitlicher Fluch und Unfegen aber der unausbleibliche und
gefhwinde Erfolg ibres Ungeborfams, fo bald fie nue die Gebote des
$HEren nbertreten und ihnen das Gefes ifyves eigenen verdexbten Flek
fches entgegen gefeset haben?

Bens fidh der gange Leib gefund, frifch und bey qutent Tublftande
Befinver: fo iff €8 eine unnige Mithe, nady dem IBohibefinden eines jes
Den Gliedes infonderheit u fragen; und wenn dev ganze Stantstdrper
an feinetit willigen Gebhorfam gegen das Gefes des HEvN eine reicye
Segendgelle bat, auiger Tauter Ghick und Heil auf benfelbtc%gfn flieffec:

s andy ainjebed Lo, a2 anofchen Di 14
4o gefe;e’t,iﬁ, bithyen und wadyfent,” it %WP‘&% er B
fiberhoben fepn, die Unauf(dslicheeit des Wandes gu geigen, weldes
die geitliche Belohnung und Befirafung an den Gebhorfant oder Uinge:
fyorfant eines jedert Glicdes  infonderbeit gebunden hat, yoenn dew
Geift GOrtes Ddiefe Becheiffungers und Drobungen niche faft nocdh
nadhdrictlicher und lebhafter eingefcharfet hitte, a(s jene find, weldye
die gange Gefellichaft des Bolfes GOttes Wberhaupt angelyen. Wiy
1oollen Diefes mit einigen Crempeln mebr auftliven, e weife Salo:
110 wepbet 2 Ehron, 6, 9. 26, oaq. Das Haus, dag e denr HEren gum
Sie und gur Wohnung der Ehre GOtes aufgebauet harte, mit einem
Gebete ein, in weldyem ywav dievornehmiten Stircee der geitlichen Glircfs
feligeeit (teben, aber niche det Geift, Der Das SHevy eines Glaubigen i
neven Teftamente belebet und ibn treibet, den geifilichen Gitern dem
Borzug fiber alfe ierdifcye Glickfeligfeit 3t geben und jene jum Haupt:
gegenftanbe feinev Gebeter 3t GOt gu maden, Sein Baer, der Kz
1ig und Prophet David, glaubet nide andees, Ev fpriche: Jeh bin
jung gevoefen und ale yorden, und babe noch nie gefeber den @3es
vechten veclaffen; oder feinen Saamen nach Brodt geben, Pf, 37«
.25, an drefye und fniberfese diefe IBorte, wie man wolle; SteWers
den dod allegeit einen Berftand von fich geben, der fich beffer a1t Den Zeis
ten deg alten Bundes fehicket, 1 woeldyen ein geiclicher agohlifand eine
unmittelbace Belohmung der Tugend unbd e Gottfeligfeit WAL, als y
Den Qeiten des nevien Bundes, Die auch der frdmmiten und beﬁe?cblllutg
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fibutd eine Sammerlaf von Noth, Dieftigbeit und Elende auflegen, uns
ter et audy das liebfte Kind GOttes dfters bis an den Abend feines Les
Eeng, et ity erft die Laft abnimmt, feufgen muf.  Andre Stellen, die
Pieler gehdren, al8 Sefl 30. 9, 22, feqq, Ean. 33. Vs 15 feon AUmos 4. 0.
6. feq. Yollen Wiv igo nidht ausfesen. ABer fie nur mit den Augen fiber:
Lauft, vevfteht aleich daraus, Daj davinne der Frdmmigteit Feine fdicbe geifts
Tiche OBobithaten und Velohnungen ausgefeset werden, die das Jiel ded
Glaubens und der Hofinung der Glieder ud Unterthanen des Guaden:
veichs Chriffi find; fondeen nur folche, die u der Sammiung einer ivediz
{chen GlucEfeligeeit gelydren, und dieman haben mus, wenn dag Leben, Das
wit auf diefernt Gedboden subringen, ein fuvzer Yuszug und Jnbeavif alles
Bergnitgens und alles IGohiftandes feyn foll, IBev eine Stelle fucht,
Die mit der hoben Geevlideit, au dev fich Diefer Anfivs Subydrer gufant:
men bitten I, meby Berwandefchaft hat, dex findet fie PFL 112, v, L. foq
allwo dev Furd)t des HSrrn, die Das wabre icht und Leben eines glaw
bigen und gotraeheiligten Hevsens iff, ein vierfacer iredifcher Segen ver:
Beiffen witd,  Gin unfterblicyer Name, dev i einer gablveiden Nady:
fommenfhaft fortlebet; bole Chrenffellen und Borauge, die unter die
Schise der Felt gehdven; (anges Leben, Reidythum und Ueberflup,
SBer Fennt die Jeiten, die feint der Jufunit Corifit ins leifdy abaelaufs
feu find, o wenig, daf er aus foldyen ivedijchen Gutern den wefentlicyen
and unausbleiblichen Schnmict einer evangelifchen Gottfeligtelt des neuen
Bundes gufaimmen fesen folite? Gewip, e miGten in den Budyern, in
1welchyen die chrififiche Religion verfafet ift, gang andere Kenneichen eis
nes walven Chriften fielien, wenn man darunter outch den exfien Segen,

die Menae einer sablveidien Nachfommenfehaft bringen follte,  ABie
1UeNIg PANNIe Az 1 (Sar 7 W 1. U DN Sogen in hen damaligen

Seiten der Teitbfal und Bevfolgungen?  So viele Bepfviele, die fich au
Dem andern Segen aus den damaligen Jeiten, die unter der Haushals
ning des Gefeses aelebet hiaben, sur BWebrdftigung diefes Seaens fammy:
Ten laffen: o felten find fie audy in den Seiten, in welcdhen das Reid) der
@naben mitten unter den Gejesen und BVerfuffingen des Neichs der
Borfehung gepflanget ift, weidyes aus weifen Urfaden groffe Ehre und
fiohes @liick, oder mit der Sdrift PA. 63 . 5. feq. 31 veden, die Stefs
fen neben den Fiirfien des Wules, gemeiniglidy mebr einer hoben und
vornelymen @eburth, al3 an Leute austheilet, die ihren niedrigen Staul
fonft mit nidyts empieblen und Heven tonnen, als mit folchen Sigenfehafs
ten, Die eigentlidy der Shmuc eines Himmelsbirgers, nicht aber das
Pfand und Siegel einer hohen Ehre und Gliuctfeligfeit find, die diefe
QBeltjuvergebentiot,  Poulus madt 1 Sor. 1, 9. 26. fead. hobe Ehrenfrels
Ten und geitliche @liacfeligteit eben o wenig gu einent unmittelbaven Crs
folge eines gottgebeiligten Herzens, oder emer chrifilichen Gottesfurdye,
Die Verwirtungen, i Welde die IWelt bey einer allgemeinen nd
unbedingten Erfiilfung diefes Segens verfallen mufite, wirden nicht
abyusehlen feyn, ywenn ein jeder an die Stellen hinauf ritcfen follte, die
Dier diefer Segen einem jeden bey dem evften Qmblicke anguroeifens
{dheinet. QA3 den dritten Segen anbetrift, o darf man nur etliche
Bundert Sahre diefens Seitrany, i Dem David freiber, naher an die
Seiten des 9nbruchs des Evangelii forteiicken, fo hat die Vel gang
andre Gedanfen tber die s/Belobnu%g der Goitfeligheit,  Jnan febe

auns
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sum Erempel den Berfaffer des Buchs dex Feisheit Cap, 4.9, 7, 14,
und den Propheten Jefaias €ap,s7. v.1,2. nach.  Lind wer endlidy den
vierten Seaen g -einer allgemeinen Richtfchnur machen wollte, nady
dee -alle Gliubige und Gevechte 311 allen und jeden Jeiten miften abges
meffens werden, der hitte fich, daf er damit der Wwefentlichen Heiligeit
und_ vollfommenfien Geveditigleit unfers glorwiirdigfien Heylandes
felbfe nicht u nalye trete, dev in den Tagen feines Fleifthes nicht eins
mal fo viel hatte, da er fein Houpt Hinlegen Eonnte. Luc, 9, v, 58,
Dis ift der Unterfthied awifchen den Woblthaten wnd Belofnume
gen, weldye die Gnade GOttes in dem alten und neuen Teffamente der
Srommigeeit ausgetheilet hat;  1nd dis der Beweis, den wir bisher
fite Denfelben gefirlyret haben.  IBiv haben darbey die Stellen aus dem
neuen Teftamente ausgelaffen, weil fie niemanden, dev diefes beilige
Buch mit Aufmertfameeir gelefen hat, unbefannt feyn Ednnen.  Uebris
gens wollte id), wenn ich) Dis im Worbepgelhen evinnern darf, nber
Tuaupt winfthen, die Sittenvichter und Lefyver der Guttfligheit madyten
etwas mebhr aus diefern Unterfchiede, als man in verfihiedenen ifver
Bcber findet,  Nichys iff bier leichter, als taufend Jueifel und BVers
wirrung uber die Weisheit, Gerechtigteit und Giitigeeit GOttes, wenr
Diefe Seiten nidt auf das fovafiltigfte anseinander geleget werbderr,
Cinfiltige und biddfichtige Seelen, die fonft nichts, als die evften
nfangsgrinde dee chrifilichen NReligion gelernet haben, 1und nicht
weiter felen, als dev Creif gelyt, den die ivrdifdyen Soraen und Mitly

Aeligfeiten um fie gezogen haben, fallen leicht auf fehwermiithige Gedar:

Fenund ORipeeanen auf die Batertrene ihres GOtres und auf die Gewif:
Jeit ifyres Glaubens und t?rer Seligteit, wenn fie in dem alten Teftns

i tasal 44 v viTwevgy eivan Sl foface RUSHbinbeie dvfosry
Die GOLE den Frommen ausgefeset hat, und dennody auf ifyrey Pilgrim:
fehaft mit Avmurh, Kummer, Slend und taufend Ndthen vingen, yund
unger der Laft diefer Crden faff evliegen muflen. Bire es denn bier
nicht gut und heylfam, die vevichiedenen Haushaltungen GOtres etrvas
.genauer gu beftimmen, und die Urfachen enwas betannter gu machen,
die in dem alten Teftamente mebr geitliche, in dem Neven aber mehe
pimmlifche Glictfeligeit austbeilen? Dod) ich fehweife 3u weit s,
S will die Gedanfen wiederurn Biervon et nehmen, und an
meinen Hauptfag fesen, €8 ifE bewiefen: Die seirliche Glickfeligheis
ift unter einem betrachtlichen Ablaufe bestalten Teftaments eine
unausbleiblich ‘gewiffe Selobnung der Sedmmigkeit und Gotts
feligheit gewefen, ‘ ;
9tan darf diefen Sas nidt weiter ausdefnen, als er gehen o,
And ibn nidyt aus den Grengen tiicten, i die wiv ibn felbfE eingefdlof:
fen haben,  Dis vergeffen alle diejenigen lnter den YArminianern und
Engeltdndern, die hiev nidht Mag und Jief zu halten wifien, und qus
der Dammerung des aften Teffamentes eme villige Nacht und Finfrers
nif; machen, mithin audh die reinfien und unfchuldisfien Wakrheirer
mit berfliigen Bufiigen Und Gedidhten frdanfen und verumreinigen,
9B geffeben s, j wir vertheidigen es fo gar mit Grimden, dag die
aeitliche. GLnctieligeeir und ein ivrdifcher Seqen in der erfien ifenelitis
fthen Qivche die erfie Houptbelohnung der Frommigteir und Geredyrig:
Feit Des Gefenes gervefen fey.  Aber wiv feben alfobard frille und ble‘bsezlx‘
. 5
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furiict, twenn Det Arminianer aug dem FWege tritt, und den Gloubigen
im alten Feftamente, o ja nidyt afle, dennody eine gewiffe und tibey:
aeugende Erbannenif der Unferblicheeit der Seele, der Ynferftehung
o den Zodten, eines ewigen Lebens, und andrer groffen LWahrheiten
mely, abfbridyt, ohne deven fefte Hofnung wir unter allen Gefchdpfen,
Die unter dem 9onde leben, die alferunglictfeligfen wiren,  Sdp
fibreibe Diev teine gelelvte Schrif; Sonft mifte idy diefe Befchuldis
gung mit_einer Bolfe von Seugen belegen, die man diefer: Ausjhweis
fung mic Reche angeflager hat.  Die Ybficht diefer_angefchuldigten
Sanner ift que und aites Cobes wiedig; Aber das Mittel zur Erreie
dung diefer dblichen Abficht aelydret unter diejenigen, die die gemeine
Spradye verwegen und veraweifelt nennet,  Bird alles genau gepriift,
1o fucyt man doet denen Deiften, die den Schidpfer und Regierer alfer
Dinge 31 erhdbhen denfen, wenn fie ibn unter Die Niedrigeeit und
Sdwide ifrer bidvficheigen Bernunfi fegen, mit der einen Hand dag
Scywerde su nefymen, weldyes nian ihnen dody mit der anbdern durdy
bas gebraudyte Mittel wiederim gufteller,  Dev Deift fehlieffer: Die
inofmiftbe Religion, auf die fich hernad die Ehrifiliche gefeset bar, fann
feine walye Feligion fepn, weil fie nicyts von der Unferblicheit der
6ce;en lefyet, und feine Verleiffungen des ewigen Lebens hat. Die
arminianifthe IBiederlegung 1Ft diefen Grund fieben, jo fie thut noch
mehrs Sie fiuche ihm fogar eine folche Starfe und Geftigheit 31 geben,
Die ibm nody fein Deiff hat verfdafien ednnen, und Febre bernady den
Sdiup um: Eine Religion, die weder die Unfterblicheeit unfers Beiftes,
noch audy die BVerheifimgen eines ewigen Lebens tennet, fidh aber dens
100 auf eine fo wunderbare ve, ale die Mofuifche, erhalten und fort:
SEDIIANGEL Hue, Lie wup uua) Hnter einer gang befondern ynd anffer
ordentlidhen Fuvfehung GOrtes ftehen, und mithin aud) wabr und goe
Tidh feyn.  9Aber worsu denn alle Spuren; alfe Kedfte und alle Stafe
einet aufferordentlichen Frivfelng ©DOttes, wenn fie aud) Hinmel ynd
Erden, Suv_t und Meeve 2um Seugen nimmt, jo den gangen Lauf dep
Jatur umeehre, wenn fie miv darbey eine Religion vorgiebt, die miy
D0g Ende meines Glaubens, das eingige Jeil meiner uverfichtlicher
Hofinng, die einzige Stiveung und Berubigung in allen meinen Nty
feligfeiten, unter weldyen wiv fyier feufzen mufien, idy mepne die nfrerts
lichEeit meines Geiffes und pie gewife Erivarfung eines ewigen Lebens
aus den ugen viicket, und miv nach dem Shiuffe meiner mithfeligen
Wallfavtly fonft nids gewig fofen [agt, al3 was ein Schlachtviely aud
euoarten fani, das nachy dex Miftung unter ein feharfes und fbigiges
Meffer geleger WItd? Gewig! diefes Mittel einen Deiften 31 widey:
legen, Edmmt miv eben fo weislicy und brauchbay bor, als die Qunff
Deverjenigen, die fidh ein bagartiges Giever mit @ift vertveiben, oder
Den.Qopf an der Maver zevfiofen, um der Sabnfchmerzen (08 31 wers
bert. - 3Ber [ieber obyne Gleichniffe denter, per merte, dag wir mit diefer
Bifderforache fo viel fagen woflen, dag unter diefem SRitel dDer Deiff
i usqange tngleich mehe Gewoinnt, als vevliert, und bier die NArsenery
Ungleidy fchiblicher und gefibrlicher ift, afs die Keantheit felber,
€8 denn unmitglich oder widerfinnig, daf GO, das fo aittige Vateys
bets, dag die Liebe felber iff, feine benden Syinde auf efnmal augfivecken,
4D der Grimnyighei feines @ugembunﬁgs mit Det einen den geitlichen ynp
2 mit
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mit der andern den ewigen Segen qumeffen £dnne? (T denn niche,
1vie Paulus vedet, und mit diefer Stelle von den Arminianern felbi auf
die Jeiten bes alten Bundes gezogen wird, ifE Oenn nicht die Gote eligs
¥eit 3u allen Dingen niige? 1ind bat fie denn nicht die Vecheiffung
nich allein diefes, fondern auch des gufinfrigen Lcbens? 1 Tum, 44
9, 8. OBorzu da Trennung und Scheidung, wo fich die Nagur einer
Gadhe nodhy nicht felber getheilze Hat? Und warum foll Denw: eben den
9lugen berer der Himmel gugefhioffens werden, die fich bier munter und
verguitgt umfeben, die hier mit aufgeridyteten und erhabenen Hiuptern
einbertreten, 1md an den Schigen und Glicfeligteiten diefer Erden
cine Qeiter haben, auf der fich die Unfdhuld ihrer Frommigeeit und dec
vechtmagige Gebraudy der ivedifthen ABofifart ihrem fo gutigen Sehis
pfet immer mely und mebr nilren gann? IBIc fagen wod) mehe: D
Hery und die Seele der Religion der Gldubigen, die vor dev Sueunft
Ghyifti ing Fleifeh gefebet haben, war dev Mepiass Ja felbfE diejenigen,
Die wir fer beffreiten, feen mit uns die gewiffe Erwarfung eines g
funftigen Mefias gur Hauptiiige und sum Haupiziele der alten paras
bifiichen, der vatviavdyalifchen, Dder mofaifchen und jidifcherr NReligion,
Die alfobald darnieder falle, wenn i diefe Stiie weggesogen und diefed
Jielweggeriicfetwird,  Ehen fo unldugbar iff anch der Glaube dev alten
annod) veinen jubdifchen Kivche, der fein icrdifthes, fondern ein blof geilt:
liches und himmlifdyes NReidy dem Mefiias ugefchrieben Hat. - OMan
veime, wenn man fann, auf dev Gegenfeite, diefe pwey Sige. gufun
Tiien, b fele 31, ob man ad bey der Mepnung bieiben £dnne, 0 die
man fidh einmal verlibet far? Soll dev Miefias, folf Der Herzog und
¥ T i JiL

el e, Selyng (ORI A0 it vor, SiGen L, DY
fen blof fvedifche umd vevgdngliche Sdise die Bovgiige und Bortheile
foiner @aben und Gefcbente jeyn? So wers idh nidht, 08 id) aus der
yoeifen Siebe des himmiifchen Baters machen oll, dev feinen allerliebfiers
Schooffindern an Statt des Wrodes Des Lebens einen Stein darbietet,
nnd iyrenunftebliden @rifi mit Crde und Afche fiiflet, voenn ev Schage
fucher, die die Gwigkeit felbft nide vertilgen und qusdfhen folle  Bas
il alfe geittiche Glicfeligeeit W Bergleicdng der ewigen? Ein leichter
®unit und Nebel, ein Scharten, Der, wenn e ung im Traume fittiget
1D trdnfet, bey dem Erachen Den Hunger und Durft vermehret und
Drennender madyts ein pereiiaticher Glanz, der nue o lange fcheinet und
a5 luge eradser, als das Siel der Einbildung ein Licht davan balts ein
flichtiges und vergdngliches Gut, das nue {0 lange einen wabren LWertly
belt, als man das Gawidt feines eigenen Herzens daran hinat.
o liegen ier auf dec Eeden, Went Wit audy dem Gliicee und Bev:
gnitgen mitten im Schoofe vulyen, wie in einem Scblafe, der uns mig
gemafiten und vergangtichen Frdumen beluftiget, die fernady in unfern
aufgerwadyten nugen Reu und Leid, ja Fuvche, Angft und Schrecken
fHinterlaffen. Gewif} dec enge Raum der Jeie, den Wir mit unferis
Qebsen anfitflen, yoenn e8 auch das E0fElichfte, Das vevgmingrefte und
as glitcefeligfte ift, iff fiw emen @eift, Dex qur Unfterblicheit eichaffen
ift, viel 31 Flein, und wer alle IBnfdye feimes Herens i dent engen
Wegive dev Stevblidyfeit einfdhlieffe, odey mit eine Armimianifen
Sfeaclicen einfebfieflen mub, der madyt aug dem qnevfd)affenen‘.“%g
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{angen feines Geiffes ein wildes und unbeftandiges Feuer, das fidy
niemals firgiget, und aus feinem Glauben eine Religion, der eé an
@eift und Leben feblet.  Auf der andern Seite fieht diefe Meynung
eben fo finfier und mangelhaft aud.  Denn hat dex Jude feinen andern
DBeg sum_Himmel, als den der Chrifte audy geht, und mug er gleis
cher TDeife, wie auch wir durd) die Gnade des vAskren T1Lf
Chrifti felig su werden glauben. Apoft. Gefdy. 15, v. 11 So Muf
ev audh fein Bevevauen auf einen MeFias fesen, deffen. Reich-nicht. vor
diefer 2WBelt, fondern von Himmel, und mit himmiifhen Gurern auss
geritftet iff. 9Aber wie fany ev denn diefes, wenn ex niche einmal gewif
wiffers davf, o fein von dem Leibe abgefchiedener Geift ibrig bleiben
werde, oder nid)t2 OB die fchye, in weldye die Wohnung feines Geifies
nady dev Aufdfing gevfiiie, wiedetrm werde gefammies und 3u einem
vereldvten Leibe auferbauet werden, oder, ob fie unter dent iibrigen
Graube, aus dem der Leil aufgerichter iff, ewig werde liegen bleiben
uniffen? Sb die FWolynungen des Himmnrels, die ung Ehriftus n unfers
Baters Haufe au einem ewigen Leben gubereitet hag, wirflich vorhan:
e find2 Oder, ol fie ein Spiel der Einbidungstraft, ein Gedid)t eines
wahnfinnigen und fberfidtigen Kopfes zur Beviwcfung dev Einfiltigen
ausgefontien fat2 Oder foll ex endlidy des Hauwtzwectes feiner Schix
vitng und Culdfing, der ewigen Seligkeir, etwann fdnnen theilhaftia
werden, obne davon Wiffenfchaft und Srranntnif ju fhaben? So madht
man aus feinem Glauben einen Traum und angenebmes Nacyrgefichee;
defien Urforung und Bedeutung niemand evflaven fann; Aus feiner
Hofiiung ein fchdn angemalites und gefdrbees Bild, detn fonfe nidyts,
WIS Sl unb Teben fedir; Linb enbul ws YeImem Geiffe eine cavrefins
nifche Magchine, Die auffabre und niederfdllt, ohne es felbit 3u wiffen.

J9, man vergift, was Panlus fdhreibe: Wer 3u-Gott Fommen will,
et mufy glauben, daf er fiy; und denen, die ibn fuchen, ¢in Verz
gelter feyn werde, Hebr, 11 v, 6. Jedodh, ih vevgefie, DaF ich melye
eine Cinladungs: ols eine Streitfehrift su verfertigen Habe; Daber
nehime die Feder von diefer; Gedanten atedicE, und fese fie nunmebro
lieber an die Urfachen, aus weldyen die weife Gitte des Heven die Gldu:

bigen im alten Teftamente melye mit geitlicher Glickfeligbeit, als dig im
neuen Zeftamente gefeguet hat,

Die die Gefehichte und PWegebenheiten der alten fhon (ingfE abge:
fEorbenen Relt untevfuchen, rrennen fich nody in der Angebung der wahs
ren Urfachen , yoavum die Weisheit GOttes den befchnittenen Saamen

: brahams auf eine gan andeve Yrt regieven und auf diefer IBelt hat (e:

beu [affens, als Den ubrigen Reft dev BWilfer. Sie grennen fich aber fo,
Dag i am Ende entiweder Wwiederunt Fufammen fEoffen, vder dody eine fo
fihmate RUuft swifthen fich (affen, diefie leicht ibevichreiten und 3 einan:
der Fonmien £onnen. - Man frage: Warum fithrer GOt felbft das Nes
qiment wber dag Volf, Das ev aug et Feuevofen Eqyptens gefithret hat2
Und waeum ift eé diefe NachEommenthafe des Abrahams gang alleine,
11ber die eine foldye befondere Borfehng waltet, die ihren Gehorfam und
Srdmmigkeit alSbald mit eittichem Ghitce ymd Henl belolynet, ifyve Uebers
tretingen und Abweichungen aber auf frifcher That mit den fehlevnig:
fien Steafen heimfiuchet?  Und e antworten ungd hieranf die griften
und gefehickreften Manner, s fiege l)wqrumer Die Abficht verborgen, bfi{e

groffe
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groffe Fabebeit von der Linbyeit des gdttlichen FWefens unter dey dama:
Tigen immer mehr einveiffenden Ab: und DBielgdtterey gu erhalten, Jeh
bin fonft u fhitchtern und u bISde, foldyen groffen und weitfehenden
Geiftern nadyzufteigen, wenn fie fich in die entferntefie Fiefe Der abgeles
gentfien Seiten wagen, und alle Winfel des fthon ingfE vergrabenen
Qlterehums durdyforfchen, wum uns die Geftalt der alten Seiten in unferm
Gedicheniffe gu erfrifchen und gegemvdreig swmadien Hier aber fhime
‘idy midy bald nichyt, enwas dreiffer su fepm, und einen Weg fiie mid) 3u
fucyen, der-bey ifnen nicht fo gebabmer it - e will diefen mit weni:
gen Aovten angeigen: Die walrenUrfachen, die wir hier fuchen, liegen
nidht fo wolyl in der Eehaltung der Einheit des aoetlichen Wefens, als
vielmehr in der Aufrechthiltung des ddyten Begrifs von den gottlichen
Cigenfchaften und der Borfehing GOttes, und in der Vefchaffentyeit der
Damaligen Seiten flbit. 2Biv wollen unfern Betweis foren, und davs
bey guevit die gevodbynliche Mepmmg aus dem FWege raumen. Man
giebt die Crhnltung der Cinfeit GDOttes unter der damaligen abgdttifdhen
Belt gur ALficht diefer befondern Haushaltung GOtes an, und vergife
Darbey, daf diefe o groffe, f© natiivtiche und verniinftige ABalrheit nies
mals, mud) unter der allergrobiten und dickFen Finfternif der Ab: und
DBielgdtreveyy fo weit ift verae(fen gewefen, daf ?u deven Erhaltting und
Srneuerung eine folde aufferordentliche Bovje hung und Haushaltung
©Ottes, als die Judifthe gewefen iff, ndthig gewefen wave,  Die uns
angebolvne Mabhrheit, Dag nur ein aflereingiger allerbdchiter GO fey,
hat foldye tiefe Spuren in eineny von Natur woblaebildeten BVerftande
gezogen, Die feine Jeit, 'fe!'l\le @ﬂi{ngiwur}g und @emot)ni)gt_t, gf[el:ne 6‘; h&%l'n‘b
1 3 AN ZHICOIILLP | ¥ 2Un:nh Dol
Sﬁ}g&%&ergg ‘ﬁ ’etrrgeﬁ‘igeten und verﬁfbeg% &%%r%gﬁ%eyl%cr alien Hends
nifchen ABelt o erkldver, daf davunter der Glaube an die Einfeit Gostes
ginglich verfoyren gebt, dec fiheint mir eben o fthiecht von der Sache
untecrichtes 31 fevn, ald devjenige, Der unter ung einem verntinftigen
Schiler und Anbeter von Rowr vovwerfen wollte, er vermwandelte eir
altes, vermodertes, beftaubees und verfaultes Hofz und Schniwert in
einen [ebendigen und feibhaften Heiligen, wenn er feine Kiie Yor denr
Bilde des heiligen Ymbrofius niedevwirft, und damit feinem Hersen und
Sinnen ein figytbaves Dentmabl eines alten Miveyrers verhiilr.. Biofs
Teicht 30ae idh i Diefes Gleichnif weiter, und nafme es guv Abbitdung
Des Glaubens dev heydnijchen abadetifchen elt, wenn mit hiee nidht
eine ande Abfiche die Fedev filbrte, . Fer dag HReich der Gelelyrfameeit
fennt, fieht ofyne mein Erinnern, daf id) diefe Stelle von dem Glauben
Dder Hepden an die Einfeir GOLLes mit einem groffen Boveatly der welt:
lidhen @Gelebriomeeit Geveichern Ednnte, wenn idy nicht unter einey
andern Abficht, oder won foME einer gang unbefannten Sade fchriebe,

3fE es nun wiche. die Einbeit GOttes, weldye die Beranlaffimg su
Diefer befondern Haushaltund GOtres im alten Teffamente gegelsen bat;
S0 werden wir beffer guvedte fommen, und dex bievunter gefithrten
ALy GOttes ndlyer tretett, Wwenn wir die wabre Urfiche DAraL it dens
Glauben der movgen(indifthen Welt von den Schungeiftern fudyen,
die der allechddyfte GOte diefer Biifer nicyt nur fiber gange Lander ynd
Seiche, fondern anch nber alle und jede Perfonen infordesheit gefoget
bat. By miffen uns in diefer A ein deutliches Bild vou der @[;)t't:‘
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Beit diefer Hevdens in unferm DBerftande aufitellen,  Ein Hepdnifcher,
fonDdetlich ein morgenldndifcher Gote iff ein groffer Konig, dev ein Bole
i den Morgenlanden behervichet, St fist gang ftille und rubig ing
Himmel auf einem hohen Throne, oder ex hilt fich awifdyen den Jwiz
ctelnn oder IBinfeln auf, die die ufarmmengefesten vimden Ielten feer
laffen, und (36 fich mit ihnen im Kreeife herumdrelen und wiegen. L
die Dinge, die unter dem SRonde voraelyen, beblmmert er fich felby
mmicrelbar gae nidt,  Die PMenfchen find in feinen Auger elende s
mer und unniges Ungesiefer, um die fidy ein folch Hobhes und majeftdriz
fehes Wefen eben fo wenig bekimmert, afs ein geoffer ivedifcher Potens
fat nady dev Ordnung und Haushaltung feagt, die etn avmer Betler in
feinec abgelegenen Qeimpyitre Hilt, -~ Kdmmes ja von shngefehr, daf er,
um fich umzuftharien, ferunter auf die GBolfen tritt, und einen faulen
BlicE auf unfern Gedbafien witft, fiy zieht e dod) alfpbald diefen naffen
Borhang wiedevim 311, wenn et etwpann von einem Elenden und Geaudls
ten erblicker yoird, der die Hinde aegen ifyn ausbreitet, und um Hilfe
und Crbarmung {chrepet. - Dafite hat er feine Statthalter, feine Unter:
und Halbgdtter, feine Sdusgeifter und Pflegeengel, welchen er die Aufe
fidyt und Pflege wber die Dinge, die unter der Sonne gefcheber, unter
feinier Oberaufficye und Oberheceichaft aufdetragen hat.  Diefe Auffidhe
und Beforgurg unferer Erde ift fiir einen Schusgeift 31 viels es find
ihrer dalyer nach der Ynzabl der Reiche und Landichaften gweryund fiebens
318 verordnet, und die Stitce und Theile der Erden founter diefe Jabt
etheilet, daf einjeder fein cigenes Land und Reid 3u beforgen, u vegies
LEN vnd. mit Bofogon und Naligion 311 worfolson Har.. ndre Geijter UNd

Hhengel, dio i dov Sediuny wiebriger T, ML dem Leben eine
aeter Pevonen su Aufjeiern, 2Wadhrern und Pflegern gugegeben, um
fie auf affen ifren 2Begen qu begleiten, zu fithren und gegen alles Uebel
3u fdhusen. - Sie find an Starte, Macht, Ehre und Vorzligen ungleich,
Und daber fdmmts audy, daf ein Lamd, ein Reich, weldyes unter dee
Dereithaft eines midchtigern und hervlichern Schusgeiftes frelt, aitc Sieg
und BVorzug fiber ein andeves Land erlydlt; weldhes ein niedrigever und
froddyerer Geif beforget wid in der Priege hat, Der Schlug it dem
nad) in der movgenlindifthen Gotresgelabrehert vidytig: Ber in der Ielt
Gliteg, eyl und Segen hat, der bt auch einen madytigern und angefes
Deneen Schugengel Jum Begleiter und Belerefther, der Stivke genug
Bat, das Ungemady von feinen Pflegetindern abaubalten, weldyes ifynen
Andeve: @eiffer etwant zupufiigen geddchtens wer aber in der ABelt
Nothy, Diwefigeeit und Lnglitct hat, dew (Fel unter dev Regiering eines
1hlechtern und ohnmddtigern Sdhusherrens, der ihn gegen das Unredyt
Nicht fhiten fann, Das thim andeve ftivkere Geiffer jufiigen,  Melyr
Braudyen i hier von den Glaubien nidyt. su wiffen, der die Ldnder, die
%eg:n den Yufgang der Sonnen fiegen, yon der gdttlichen BVorfebung

netet

o Dtan denfe nun vernimfeig, Was bey diefem Glauben der Hepde,
Der ven GOt Sftaels fire nichts anders, afs fie ebeneinen folcyen Schug:
901t byielt, woly witede gedacht und gefehloffen haben, wenn dev afferhichfte
GOt fein Bolf damals nid)t anders gefirlyret hitte, alé er e3 a1 unfer
23¢it, dag feit, in den lesten Tagen der IWelt fithrets MWenn v die Haupts
belonung wnd Beffvafung ilrer swn&migfeit und Miffethaten bis aef
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jenen’ groffen Gserichtstag ausgefeset, und bier den Gevechten o wob,
al$ den Ungerechtern, jo jenen oft mely, als diefen batte leiden laffens
QBenn er mit einem Worte BVelohnungen und Strafen nicht auf frijcher
That ousgetheiler, und dem gehorfamen und gevedyten Jfeaeliten nidyt
Hevl, Friede, FWohltand und Sieg tiber feine Feinde gegeben hitre?
QBiede und fyitte denn der Heyde in diefern Falle anders, als fo fdlieffens
fonnen: Der Giwft, dev GOt Fitaels, dev Schusgeift iber das judifde
Land, muf einer von den fehoachen und shnmadytigen Sdusgeiftern
feyn, weil ev Diejenigen, Die feiner Pflege anvertrauct find, nicht toider
e Geinde fihitgen fann, unfer Schusgeift Hingegen ein midytigever
und groffever Engel, weil wiv den Fiaeliten unter die Firffe treten und
tiber ibn fiegen; oder: Der Shusgott, der: Engel Jfraels, mug einer
von den ungerechten, von den bifen und unartigen Schugengeln feyr,
weil ex den Ungehorfam und die Lafter feines im untevgebenen BVolks
mit Schuse, Ghick, Heyl und FWoblfFande becrsnen fann? Sind Scliiffe
natiielicher, alg wie diefe? 1nd find weldye gefilbrlicher, und der Majes
ftdt, dev Gridfje, dev Heiligeeit 1nd Gerechrigeeit des allechdchiten GOttes
fthadlicher, als eben audy diefe? Lnd ift ool ein anderes Siitrel, hiev
die VolEommenfyeit dex Bovfehung diefes allerhichiien Iefens au ret:
ten, als eine Haushaltung, eine Regierung feines BVoles, die die Tugend
auf frifcher That belobhnet, fhiiset, fictiget und erhylt, dag Lafier aber
eben o fchleunig abffraft und feinem Bolke die fehadlichen und Legribtert
Solgen derfelbigen evfalhren [ife? i fehreiben fein Gedichre hin, €8
find FBabrlyeiten, die mit Elaven und lauter flieffenden FWoreen i dev
Shrift fefn, odes durch eine Folge davaus bergeleitet werden, die lanter

VEriwambte @b antyi maie vinanbes Goulsindot . D\onn wad mifl Now mit
dem Suden benacybavte Hepde mit det Regul feiner Staats1md Kriegs:
Funft? Otan gann und davf diefes Volf nidt eber mit Boveheil umdunter
einemm glicElichen Yusgange angreifen, als bis wan exfibre, dag es fich
an feinem GOt verfindiget hats Was tann, fagen wir, der Heyde mit
diefer Stegul der Klugheit anders mepren, wenn e nidyt um vovaus
feset, dap dev GOt Gfraels alsbald mit dem Stecken des Treibers g
{thlage, o batd fein Bolf nur aus dem IBege tritt, den feine gottfeligen
Borfahren gawandelt find? B8 verfteht der Jude mit feinem in dew
St fo oft porfommenden Gebec: GOLE wolle feinen Tamen unter
den SHepden nidyt fehanden laffesss Fenn €& niche damit auf den damalis
ger Blauben dev, ABelt fiehr: 2Bet fiegt und glirctich ift, dev frely unter
Der Bothmafigheit eines michtigern Sirfiens und Schuageiftes; Wee
aber: unterfiegt, e hat einen fhlecyrern und gevingern 6d)u5en§d
aunt Zfufieber und Anfirhrer? FWBiv wollen die Stellen, die hieher gehds
ven, sum Erempel N, 14+ Y 15, feq. Deut, 9, 9,28, Egechy, 20, Y414,
2 Rege 19 V. T, feq0. Dentt. 32¢9.31 feqds Eaech, 25,9, 8+ 364 9. 22, feqq,
und viele andre mely, igo nidt ausfesen, weil fie ung gar gu viel Raunt
wegnelhien wivden. IBer diefe Stellen auffchlagen Will, der. findet
~ dacinne Beweis gening s unfeer evften Urfache: GOt bat fein DOLE
* defegen_alfobald auf feifther That mit 3eitlicher @Glictfeligkeie
und UnglicEe belobnet und beftrafet, damit fein Llame unter dery
Heyden nicht mchte der Lafterung und Devkleinerund entgegens
geftellet und ders beyonifehen Schusgotten nachaefeBet erdert,
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 Der x'xbtigm Urfachen diefer wunderbaven Haushaltung GOttes,
bie.in. der nagitelichen Befchaffentyeic des judifhen Boles liegen, Habe
i fchon in dem Buche von dev gottlichen Vorfebung in Anfebung
oer Regicrung Oer TOelt v, 186, feqq. 195. feqq. gedaches Und daber
follen fie fyier nur blog berubret, niche abev ausgefihret werden,  Audy
ein mitte(maBiges Ntadhfinnen wird die Kivze, die mir der enge Raum
Defiehit, leicht erfesen und die Gedanten hHingu firgen finnen, die gue
DBoljedndigteit des Schiufes geldven, Nur die groffe Abficht GOLtes,
die_fein Cigenthum bon aflen fbriget  Boleern abgefondert und in
beforerer dAuffiche, Hutly und Weide gehalten hat, niche aus den Atgen
aclaffen, fo voied alfes leicht ynd deutlich feyn,  Diefe Abficht ift die BVer:
Derrlicyung und Betheidigung des grofien Namens, gegen den (Farfen
Cinbruch dee Al 1ind Biefgdtterey, die den GOt Jftaels fchandee: und
fetne Borfehung uber fein Bolf nody unter die fhindliche und Lichevliche
Macht und Regierung der Heydnifchen Schusgdtter feste. - Aber vie
wenig fthicken fich. denn nun nicht gu der Grreichung diefer Abfichtblof
guetnitige und abwefende Velohnungen und Befirafngen?  Und war
Diefes bey einem Bulke, das fo, wie dag Jivaclitifche befchaffen 2 Und
wie denn?  Ein BVole, das gan in die Smnlidyeeit eingewictelt und in
Den £iften des Fleifhes fo verfeneet ifE, daf fich der Verftand gav niche
regen und bis su efner gewifien $Hibe heben tann, von der allein die un:
fichtbare Grdffe unfers mojeffatifhen GOttes fann exblicer werden?
€in Bolf, dag mit feinen Begierden blof an der Grde herum Eriedyt und
am duffeclichen hinge, dag alle feine Seelenfedfte-dadurdy evfEicket und
fie que Betradytung folcyer Dinge, die nod) weit entfernet wid nody s
Einftig find, und die. dafyer blof das Auge eines hellen und gereinigten

erffanies fiofsr, gf‘",s(i naefchickr madhe, dafi fie nichts anders felen,
yerer und faffon Ednnon, ald was die Swmlidfeit bum Vevitande guges

lihret und gegenwwdreig gemadyt hat? - Erfovdert denn nun aber nidy
eine Vorftellung der Herrlicheic des alleinigen, unfichtbaten und majes
ftitifchen GOxtes, die fich exft in jener IWelt in ihrem vollen Glange of:
fenbaten wird, einen BVerjtand, dev feiner mddytig i, dev audy obne s
gen amd Ohyren, felien und hoven fann, dex fich von den unveinen Bildern
der Sinnlicyeit und Einbifdung abfondern und Dinge empfiniden;, den
Fert und fchlteffen: tann, Die blof ein teiner Geift wabrnimme 2 Yber wie
wenig (it fich nun 3u diefem geiftlichen Gefchdfte der Siny des Flei:
{ches eines Subden,. der it dirfer und gu fchwelyr iff, fich von der Erde abs
ugieber, fich in dig.Hidbe i fdywingen und fich dag Bifd eines unfichtbaren
tes unD einer unfidytbaven IBelt vorauffellen, diefeinivedijdier Sinn,
fondern blof ein veiner Geift faffet?  Fas folite2 unbd was fonnte denn
nuin die weife iebe GOtres bely dicfern finnlichen und wolliiftigen Bolee
anders thu, als fie mupte folche Miteel brauchen,, die Face in die Sinne
fattert, 1ind nidyt viel Nachfinnen und fhufmagiae Sreenntnif exfordern,
Die'die ugen mnd Ohren mit dem BVerftande und Herzen ugleich fitllen
1D _fogleich 1nd gefchrwind nif den Grund des Herzens felber dringen,
obe fich durdh ein fangfameres und bedidytigeres Nachfinnen nach und
Tagh einguarbeiten ?° 1ind hievsu diente am befen der grofie ausgefivects
Te apunderarnGOttes, det ficl fithlen und empfinden 14t; tine dons
Tevhbe Seimme: in den Folfen, die: Obren und Herzen gugleidy fiilet
WD ferecket; bin brennenkvg-seuete%r, Der. fo bald Die Gottlofen Eer;
i SR A AW S aebre,
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aebut) als fie den HEren fhandeten, et fie erfchaffen und gefiibret bat,
und dev midyt ywie ein Yerdecker Kunke unter der Langmutl BOttes lies
get, welche an jenem groffen Geridytstage erft in Feuer und Glammen
ber Rache ausbricht; Eine fehavfe Sudhteuthe, die nidy (ange drduet,
fondern fogleidy auidhldat, als nur das ungelorfame Kind des Unalaubens
aus det Balyn tritt, die es wandeln oL, Yber eben diefe weife AL
ecfordert auf der andevn Seite auch eing Gnadenbelohming, eine veide
Segenshand, deven Fitlfe fich nicht alsdenn evf augfd)lieﬁr, wenn dey
fesre Tag Dev et alfe ivedifehe Dinge: himoegnehimen und beplegen
ird, fondern, weldhe der Tugend und Srommigeeir unversiglidy den
Eheil dev ivedifthen GlircEfeligteit Jumvivft, die die Sinnen fitllet, yind
Den ABobiftand eines  gliickfeligen und vergniigten Lebens auf der IWelt
ausmadt. So lange diefes 0 gar ein Ausfortich der gefinden Bernunft
ift, Daf fidy ein dummes und unverftAndiges, ein niedertrichtiges, ein
Teidhtfinniges, wollitftiges und eedifdy gefinntes Hevy mebr durd) die
Sinne und Einbildung, als diivdy Bernunft und Nachdenten regicren
1agt: So lange nuf man aud glauben, daf; die weife Giite GOttes, unt
em folcyes Wole s gewinnen, nicht foiche Mittel und Suter wehle, die,
1ie Der-ewige Guadenlolyn, abivefend find, und blof divdy das Nach
finnen des: Verftandes mutffen gegenmvdrtiq” gemache werderr, fonderr
lche, weldye die Sinnen ffarf tiilhvenr, und ein fichtbaves Siegel der
Giite und Allmacyt BOtres auf tie Hovzen dritcben Fonmen, Den was
tody guftinftig it und daber andy Hlog mit den Augen des Berftandes
muggefelyen und vecnommen’ werden,; das erftivbet gleichimm in den
Olyten;. oder bletbt blof auf der sberfien Fladhe eines folchen wolliftigen
undunbedadytfanien Hevgens liegen, ebe es fich noch durcharbeitet und

eftieset: Un ngegen fhon gegenwdrtia iff, und uns die Grade
ke, Wb a8 ingeer, K et g i @yitg

rer Geftalt Davftellet) des findet duvdh die'Sinne einen ungleid leichtern
@ingung i die Sergen, und bemeiftert fidh wnifver Gedanten auf etne (3
febbafee’Aut, die mue einen haben Vevftand und Sibigkeit u begreifen
braudyer, © Uefdjen genung, die die Aeisheit diefer ?Mlﬁf)altung rechts
fertiget, weldye GOt unter der Nachommenfehaft des Abeahams gefiry
ret hats DAber nody nicht o iele, als ich hilrte anfiiiren tdnnen, et
idh i meby eine weitlauftige ABHandiNg, afs eine blofe Einladimgs.
fbrift von diefer Sache fyrielbe. &8 muB daver andy affes igo guriict
?le!;'ben, macg idy fonft b?‘ofd) ;ﬁotl: Dﬂ;ren g?uss'en;qnb @zebrqﬂdw‘.’mme gf&?z
haben, weldyen uns diefe aditliche Haushialug in vetiihiedenen Gl
Dbeng: und Lebenslelyven giebts ISR i CM? e
Gitt Hauptftict darf ich niche. vevaeffen . 1nd. bis iff. die Haushat
fung GOttes i newen Teftamente, die der bigherigen faft gingli ent:
geaent aefeget iff, OIS heift Mt wenigen Worten: Die 3ei iche Gl
geligfeit;_ oder die itrdifche Belobung der Tugend und. Srommige
eif ifE unter Oem neten BUnde, deir Chriftus: geffi ¢t bat, mur
ein Lebenswed; niche aber die Sauptablicht dev churftlichen Reliz
gion,  ian i iefen Sa8 Ad foausfprechen: Die seitliche Blucks
icligkeit, oder ein icedifcher Segen ift i neuen Teftamente Feine
allgerneine und geiffe 3¢!°bJamgbg:' Gottfeligheice, . Jcb muf;,
ehe tch a1t Dem Beweisthume diefer TBabrheit felbft Eommes. fie guvor
gebivig eimfihednten, damit 116 nidht auf eine unvedte Seite mige g;go;
Lidad e <4
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ger werden, « OMan Fann fidh mit diefern Boveeage leidhe an den: Gren:
Ze:} Yevivven, ‘an die wiv. hier anfiofen, - Man davf einmal diefe Falye:
elt nidyt fiy weit ausdelynen, dag fie dem Gebiete su nabe Edmme, in
Welchem der Nugen und die groffe AWohifare vertheidiger wikd, welche
die chrifliche Religion fiberhaupt dem gemeinen QBefen fhaffet, und
ievinne einen algemeinen Bovsug fiav-allen andern Religionen hat, mit
Welchen die AWeit dem hdchten ABefen zu dienen vermennets Lnd wie,
Teicht werden wir 1unsg fire dieferm Falle uud Anffoffe Hirten Ednmen, wenn
1ie nue theils pas afigeneine Befte ganger Staaren und groffer gefihlof:
fener Gefelljchaften bon der IBoHIfaLe ibver eingelnen Glieder vichrig s
unterfcheiden und gu beftimmen wiffen, thefls auch den evfien blutigen
Ynbaw und Anpansing unfers allerheiligen Glaubens, odee. die evfre
untubige Kindheit deffelbigen vou unfern Jeiten trennen, davinne ev
gleidyfam in feinen mdnnliden und feft gefeistern Jabven ffebt. . Swey-
Tens muf man fidy hie Hiiten, aus dem Chriffenthiume nicye dasjenige
ebdvmiiche Lazavethy und jammervolfe SNacterhaus gewifier dirfferer und
ungefunder Kopfe sit madhen, die fich ihren Glanben niche mit einent
reinen und aufgeflaveen Bevftande, fondern aus ihrent dicken, s3hen und
{twehrnmthigen Geblitte gufmmen fegens e Mus den eingefchrnts
ten Gtelfen dev heiligen Schrift, weldye. bof bor Deh Unveemeidlichen
und geaufamen Tribfalen und Leiden der evfien chrifilihen Kivche ham:
Deln, einen allgenieinen Lebenslauf und Lnterridyt e alfe Seiten macen ;
Die niemanden den Weg sum Himmel dffrren, als nut foldyen, weldyer
Plage und Sammver tdglich neve ift, und die die Shumden ifjres Lebens
- ad) o viel neuen Yrten der Mithfeligeiten abzehlen; Die Mt einens
FWovte diefer Jeit Leiden 1 einen ﬁ%m und unbetviiglichen Kenngels
hen eines yoalen Ghriften adyen: - 28er Gciviften Hof derlee fennt;
Deven id) igo-eme (dhreibe, dev-fiebt den Augenblick, dap audy die blofe
Angeige und IBariming vov diefers wenen Abwegen bier hinldnglich iff,
Cine unreromniene Ausfitlrang devfelbigen wirede mich:auf eie fo weis
18 Feld finhyven; das:ichy it den duger niche einmal berfehen, gefibeis
9¢Denn mip der Seder ausmefien fanm. - €5 bedarfs diefer Mube auh
Dt O jo viel gemertt, dap die ieedifche Gliick eligkeit ¢in{debens
Sweck und e bedingtes Gut dec chriftlichen Religion iff, o iff das
‘it das Hevgund die Seele diefet Walyvlyeit ausgedencts unmd alles gleicy
fam ausgefernt, wag man hieviber denfer muf: Der Beweis, den idh
ferit fisheen will, dacf vorigs nur in biofen Sisen befteliens  Befinde
ich Die Sadye anders, wdve die geitliche GlitcEfeligfeir oim unbedingtes
But und.eine. ganz- gewiffe Belohnung eines cheiflidhen Srommigkeit,
Joober eame denn der Befehl, dal tan im eitliche GcEfeligeeit nuy
Bevingungsietfe bitten diefe? FWatum follte fich e Paulug der
Teabial rnbmen, Rout. 5. b, 3, die dem Juden hingegent elen fo eine
Ga)gnbe war, a3 dem Engeffander die Yrmnth? Warum folite diefor
Gebyeitigte Sege SEAi ficdy nod eine droffe @fhre aus den Banbden nidchen,
Di¢ ihn aum. Tode firlreen, 1nd die hitigegen einet davinne nady dffprien
aeichlepren Jider ein unfehibaver Beweis feiries Ungehorfams und feines
groben 9lbgotterey waven? 2WBas wollen wir aus den Seiten der evften
Sainmlung der chrifilidyen Kicdre wachen, aus Seiten, die der gran:
fomfte Qerfogitigsgeift Bertihme und uny Erempel folderReligions:
verfolgingen geniadht har, die nue %%ttid;e bes enfdlichen Wfd)led)fs
& b "
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in den neueen Jeiten nadygeahimet haben, wenn ein ivedifcher Fohiftand.
wm neven Teftarmente eben o woll als im Alten, ein unfehlbares Kenns.
seichers eines walren Kindes GOLEes feyn follte2 IBiv bergelen taufend;
andre Lrfachen, die in de innern Natur dev chrifilichen Religion, in ihrer:
eiten Yusbreitung, in dev NRegierungsavt und Staatsverfaffing der
chviftlichen Belt und in vev{chiedenen andern Umftdnden mefhy liegen, die:
affe on der Klarleit und Stavee find, dag fie die grofie ABabrfeit beweifen:
Ednnen: €50 wie in dert ecffen Seiten des alten Ceftaments die 3eits
liche GliicEfeligEeit eine unbedingte und obnfeblbare Belobnung der
§r6mmigl‘eit war: &0 ift im Gegentbeil im neuen Teffamente

iefelbige nur der Llebensweck und eine bedingte und mebr cinges
fehrantre Belobnung der chriftlichen Tugenden und Gotfeligkeir.

Diefe Houshaltungsare Des neuen Bundes hat, fi viel ich einfebers
fann, nue eine alfeeingige Ausnahme, die NS NUN eawas ndaber an dew
Quwect fithren witd, welcher diefen Aufiag veranftaltet har, Diefe Auss
nabme machen bier dieSRegenten, die BViter und Furrfien eines chftlichen
Boles, deven hobe gﬁr entugenden von der Befchaffenbeit und

ruchebackeit {ind, daf fie dic seitliche und iLrdifthe Ghickfeligkeit
threr Sande und vevrfchaften, und mitbin auch ibren eigenen %eitlié
chen TDobl{Eand nothendiger PDeife, oder als eine unausbleibliche
:golgc nach fich. ziebert mufjen, . Und Diefet Sas ift e3, weldyer den
auptinnhale der feperlichen SHede ausmacen wird, mit weldyey dens

- Duedblouditiofien neuseemdbicen Fodfiefi-.
e “olichen Wagre

ag aflhisfiae ilfuffre.E afinivianun unter dev Anfibriung und Yusleauo
feines %igect‘o‘%’i‘é} %g.— nbux‘mt'tttr;‘ feme ?uuugtg&ug&w
Digfeit 1nd alfergetrenefte Ehriurdy und Glickwiinfihe 3 begengen, die
gnidigfte: Erlaubnif fidy untecthiinigft ausgebeten hat. - ABir glauben
icht, Daf biefor Sas denien, die Gedanfen und Folgen sufammen gu fegen
voiffen, als unerroartet, ode als unbequem au der hifen Seveelicheit vo

fommen werde, die i ie freudige Befhaftigung unfrer holyen squ;

4ft; 1D toenn ung audy hiecsu Schrift: und: vernunfrmikige Gty
b‘ite ndthigen Weweischrmer nicyt an die Hand ju geben wikten; (5%
dod) hietzu die’ Erfabrung nidyt nue der dermaligen; fondern. aud)d

vergangenen Seiten ein foldyer gewiffer Seugeaund Lefyrer, dev alles: gite,
1vas ey foldyen Fabrheiten gelten mug, . Ingathn® sid it

Diefer Bochfenertiche Tag Wwird afsdenn exff in feinent vollem Glange
fieben, ,m‘;b t?ng,er unterthinigften und treugehoriamfien Bitte die Cefitls
ung geben, wenn aufdedertt fmtlice Durchlauchirafte Hervfbareett,
Deven hohe Gegenwart diefes Hocbfiicfiliche Vermablungsfeft mit
Segen und Gliwinihen evfreer haben, und Hierndchft auch alle fobe
b bornehyme Gdnner, devert Stand wiv qudh unter der Berfhweiguh
ifyrer Uikeden und Dorgiige Verelyren, gnadialt geruben und fich Hochges
neigeft vooiten gefalten (affen, it Devo SochfiirfHichen und boch mgas;
teffen Gegenwart diefen %btmﬁ&unfever unterthinigften Schuldigfe

wnd evfeenten Ehrefurdyt 31 begradigen und au beebhren, Gefriehen
3 Goburg,. den fechSyebnten deg Sovembermonas, 1
o DRGNS TSy o el DLt
pHd 0 0 X i
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lietticy volGogenen hohen Sermapiing
Ded

Duvdlouchtioficn Einffen und Seren,
€ N

Lirifin Sricbricd
- &l SBlexanders,

1 $Sardgrafens su Brandenburg
| Hersogs in Preuflen, su Shiefien, Nagdeburg, Stettin, Pommertt, der
{ Saffuben und AWenden, ju Mecklenburg und u Croffen, Burggrafens gu Nirnberg,
Gireftens su Halberftadt, Minden, Camin, enden, Schwerin und Nageburg, Grafens
3 Glag, Hohengollern und Schwerin, Herrn der Lande Roftoct und Stavgarde,
Grafens 3u Sayn und Isittgenfiein, Heven 3

y Limpurg, . 21

- Dbhro Romifch-Kayferl. und Kohigl. Majeft. in Ungarn und Bobeitr, fvie’ atidy Des Hodh(O0L Frankifcher

SKuaifes Hochbeftaliten Genevalmajors, und Obviften tefp. tber ¢in Cuirafiers und Dragonerregis
" . ment, wie audy des Konigl. ,e}éﬁif.fb {chivarsen Adfevordens Riteers, 5

i t

Durdlaudtisfen Gurfinn und Sraven,
' PBringefinn

 ricerifen Sarolinen,
offentlidhen Slucminidhunadrede

Gefobhrnen Herzoginn su Sadfen,
' !
=
‘ auf ben agfien Des Novembermonats 1
i ifre unterepanigfte Eprfurde Be7;e4:agen BW

Siilich, €leve und Berg, aud) Engernn und Weftphalen, Landgrdfinn inThivingen,
| unb sur Anhorung decfelbigen hiermit einfaben P()L Yyn mCA
: . ‘ i ; oes Hocbfinfil, academifthen GSpmnafic Cofimiviani V@L £
~-J Divector
- &

Oollten mit eirer

o

Farbkarte #13

Marcgrafinn in Dieiffen, Geflirfteten Grafion 3u Henneberg, Grafinn 3u der
Mavet und Ravensberg, Fraven 3u Ravenfiein, 2. .
und famtliche Profeffoves.
Goburg, veucs Georg Otto, Herjogl. Sichfife privil. Hotbushorucker.




	Bey der glücklich vollzogenen hohen Vermählung Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Christian Friedrich Carl Alexanders, Marckgrafens zu Brandenburg, ... Mit der Durchlauchtigsten Fürstinn und Frauen, Prinzeßinn Friederiken Carolinen, Gebohrnen Herzoginn zu Sachsen, ... Sollten mit einer öffentlichen Glückwünschungsrede auf den 25sten des Novembermonats 1754. ... zur Anhörung derselbigen hiermit einladen des Hochfürstl. academischen Gymansii Casimiriani Director und sämtliche Professores
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